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Dennys Bornhöft: Dennys Bornhöft: Dennys Bornhöft: Dennys Bornhöft: JeJeJeJetzt die Dtzt die Dtzt die Dtzt die Dorschorschorschorsch----Quote für Quote für Quote für Quote für 

FreizeitfischerFreizeitfischerFreizeitfischerFreizeitfischer    erhöhenerhöhenerhöhenerhöhen!!!!    

 

Zur Festlegung der Fangquoten für die Ostsee durch die 

EU-Agrar- und Fischereiminister für das Jahr 2018 erklärt 

der fischereipolitische Sprecher der FDP-

Landtagsfraktion Dennys BornhöftDennys BornhöftDennys BornhöftDennys Bornhöft: 

 

„Die Entscheidung der EU-Agrar- und Fischereiminister, 

die Fangmenge von Dorsch nicht zu reduzieren, ist 

sinnvoll. Allerdings sollte das Bag-Limit für Freizeitfischer 

von Dorsch überprüft und leicht erhöht werden. 

Andernfalls werden die deutschen Kutterfahrer stärker 

benachteiligt, als die Kutterfahrer unserer 

Nachbarländer. Die Berufs- und die Freizeitfischer 

müssen eine Einigung erzielen, damit der Fischerei vor 

der Küste Schleswig-Holsteins eine nachhaltige Basis 

gegeben werden kann. 

 

Des Weiteren sorgen wir uns um den kritischen Bestand 

des Aals. Die EU darf nicht weitere Jahre tatenlos 

zusehen, dafür steht der Aalbestand insgesamt zu sehr 

auf der Kippe.“ 
 

 

  

 

 
 
Wolfgang KubickiWolfgang KubickiWolfgang KubickiWolfgang Kubicki, MdL 
Vorsitzender 

Anita KlahnAnita KlahnAnita KlahnAnita Klahn, MdL 
Stellvertretende Vorsitzende 

Christopher VogtChristopher VogtChristopher VogtChristopher Vogt, MdL    
Parlamentarischer Geschäftsführer 

 

Nr. 249/2017 

Kiel, Dienstag, 10. Oktober 2017 

 

Fischerei/Fangquoten 


